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Zusammenfassung  

(nach Vorgabe des Autors/Autorin) 

 
 

Aktuelle Fortschritte in der Künstlichen Intelligenz (KI) haben beeindruckende 

Ergebnisse in Bereichen wie Sprachverarbeitung, Bildanalyse und Prognosen 

ermöglicht. Grundlage dieser Entwicklungen sind Verfahren des maschinellen 

Lernens, insbesondere des Deep Learning. Bisher lag der Schwerpunkt der Forschung 

überwiegend auf der Optimierung von Modellarchitekturen – ein modellzentrierter 

Ansatz. Der Einfluss der Datenqualität auf die Modellleistung wurde dagegen lange 

vernachlässigt. 

 

Diese Arbeit rückt Daten als zentralen Hebel für leistungsfähige Modelle in den Fokus. 

Es wird gezeigt, dass gezielte Verbesserungen der Datenqualität und -vollständigkeit 

die Modellleistung signifikant steigern können. Hierzu wird ein konzeptioneller Rahmen 

für datenzentrierte KI entwickelt. Darauf aufbauend werden skalierbare Methoden 

vorgestellt, die sowohl halbautomatisch (unter Einbeziehung menschlicher Expertise) 

als auch vollautomatisch arbeiten. Die Methoden reichen von der Erkennung und 

Korrektur von Label-Fehlern bis hin zur Erweiterung von Datensätzen, etwa durch 

synthetische Daten. Experimente zeigen, dass kleine, bereinigte Datensätze oft 

bessere Ergebnisse liefern als große Datensätze geringerer Qualität. 

 

Die Ergebnisse unterstreichen die Bedeutung von Datenqualität für Deep-Learning-

Systeme und zeigen, dass erhebliche Leistungssteigerungen ohne Änderungen an 

den Modellen möglich sind. Damit leistet die Arbeit einen Beitrag zu effizienteren, 

robusteren und skalierbaren KI-Systemen. 


